
Rationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die Oberamtsbezirke Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

187/187/

Tannen

VGLS»- r . r Psft 1 .L8 eiRfchr. 18 ^ Brs-r- .-Geh., z»z . tt ^ Zustellungsaeb . ; d . Ag . Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum k Pfennig . Text-
Ä sirbschl. LS L A»strL-erret . ; Ti»-elU . 1» Bei XichterscheiReU der Zeit. ins . höh. Gewalt Millimeterzeile 16 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Preisliste.
B?. GeMeÄsstsr . destcht kein Anspruch »uf Liefernnr. Drahtanschrift: Tannenblatt . / Fernruf 321 . Grfiillungsort Altensteig . Gerichtsstarrd Nagold.

Kammer 4V ^ Altensteig, Dienstag , den 18. Febrnar 1S3K I SS . Jahrg « « l

^ Lieber MnhM als Zarmmg!
Locarno und eine notwendige Kritit am Russenpakt

NSK . Der Abschluß des französisch -sowjetrussischen Bei¬
standspaktes ist im Rahmen der sogenannten kollektiven
Friedenspolitik ein völkerrechtliches Problem , das man nicht
mit einer eleganten Handbewegung oder einigen subjektiven
Formulierungen abtun sollte . Es ist in der gegenwärtigen
europäischen Situation keineswegs angebracht, wenn etwa
der Berliner Vertreter der halbamtlichen französischen Nach¬
richten-Agentur „Havas " glaubt nach Paris drabten zu kön¬
nen , daß in Berlin „der Pakt nicht mehr als rechtlich im
Widerspruch zum Locarno - Pakt stehend hingestellt werde" .
So einfach liegen die Dinge denn doch nicht und es wäre
zweckmäßiger , wenn man sich auch aus französischer Seite
noch einmal die geschichtlichen Vorfälle um den Locarno-
Vertrag und seine Beziehungen zu dem Paris -Moskauer
Abkommen vergegenwärtigen würde.

Als der Abschluß dieses Vertrages Anfang Mai des ver¬
gangenen Jahres bekannt wurde, hat es die Reichsregie¬
rung nicht versäumt , gegen Ende jenes Monats den Signa¬
tarmächten des Locarno -Vertrages ein Memorandum zu
überreichen, in dem sie ihre Bedenken gegen die lleberein-
stimmung des Russenpaktes mit dem Locarno -Vertrag ein¬
gehend erörterte und auf die Gefahr einer Aushöhlung des
1925 zwischen Deutschland, Frankreich, England , Italien
und Belgien vereinbarten Abkommens aufmerksam machte.
Frankreich hat zwar der Wilhelmstratze eine schriftliche Ant¬
wort , der sich im wesentlichen auch die anderen Vertrags¬
partner von Locarno anjchlossen , zukommen lassen und sich
bemüht, die deutschen Einwände zu entkräften , ohne daß
jedoch jemals in eine öffentliche Diskussion eingetreten
wurde , die die entsprechende Klarheit gebracht hätte . Es ist
also so , Laß die Frage über die Unvereinbarkeit des Rus¬
senpaktes mit dem Locarno -Vertrag noch völlig offen ist
und Meinung gegen Meinung steht . Heute die kühne Be¬
hauptung aufzustellen , ein rechtlicher Widerspruch werde
von Deutschland nicht mehr aufrechterhalten , geht auf der
ganzen Linie an den Tatsachen vorbei . Außerdem ist nach
Eingang der französischen sowie der übrigen Antworten den
diplomatischen Vertretern der Locarno -Mächte formell und
offiziell mitgeteilt worden, daß die Auffassung der Reichs-
regrerung in keiner Weise erschüttert sei . An diese Tatsache
muß erinnert werden , um von vornherein gewissen gegen
Deutschland gerichteten Argumentationen den Wind aus
den Segeln zu nehmen.

Man wird unterstreichen dürfen , daß in französischen po¬
litischen Kreisen heute vielfach bereits kein Hehl mehr dar¬
aus gemacht wird , daß der sranzösisch- sowjetrussische Bei¬
standspakt sich letzten Endes gegen Deutschland richte . Es
wäre besser, wenn man der Wahrheit die Ehre geben und
Militärallianzen nicht als Sicherheitspakte oder
Kollektivverträge zur Wahrung des Friedens tarnen
würde . Aus dem Protokoll zum Nussenpakt geht die Ten¬
denz deutlich genug hervor , wenn dort von der ursprüng¬
lichen Absicht der Schaffung eines nordosteuropäischen Si¬
cherheitsabkommens einschließlich Deutschlands gesprochen
wird , das bekanntlich als Ostpaktplan seinerzeit auf der Ta¬
gesordnung der europäischen Politik stand und nicht den
Beifall des Reiches aus bekannten Gründen , die der Führer
in seiner großen außenpolitischen Rebe der 13 Punkte am
21 . Mai des vergangenen Jahres umfassend und überzeu¬
gend erörterte , zu finden vermochte . Der Russenpakt ist nun
gewissermaßen die Paris - Moskauer Parade gegenüber Ber¬
lin.

Wenn heute der Versuch unternommen wird , zu behaup¬
ten , Latz Deutschland ja trotz des Locarno -Vertrages keine
Einwände gegen das französisch-polnische oder französisch¬
tschechische Bündnis erhoben hätte , und daraus die Schluß¬
folgerung gezogen wird , daß auch der französisch- jowjetrus-
fische Vertrag sich letzten Endes auf der gleichen Linie der
kollektiven Politik bewege , so darf schließlich nicht vergessen
werden , daß es sich bei jenen Verträgen um schlichte Abma¬
chungen handelt , die sowohl auf dem Boden des Artikels 16
der Völkerbundssatzungen fußen wie auch in ihrer Tendenz
noch einigermaßen mit dem Locarno -Vertrag im Einklang
stehen . Man hat diese Abkommen in Locarno offen auf den
Tisch des Hauses gelegt und sie dort besprochen , während der
Russenpakt in langen und geheimen Verhandlungen vorbe¬
reitet und Deutschland als eine vollendete Tatsache präsen¬
tiert wurde.

Das merkwürdigste und auch bezeichnendste aber ist , daß
es sich sowohl die Pariser wie die Moskauer Diplomatie
vorbehält , gegebenenfalls den Artikel 16 der Völkerbunds¬
satzung , in dessen Rahmen angeblich der Russenpakt hinein¬
paßt , eigenmächtig auszulegen und unter Um¬
ständen zu Aktionen zu schreiten , die m keinem Verhältnis
mehr zum Genfer Statut wie zum Geist von Locarno ste¬
hen, wenn man berücksichtigt, daß sowohl Frankreich wie
auch Sowjetrußland ständige Ratsmitglieder sind und es
daher in der Hand haben , einstimmige Genfer Beschlüsse
««möglich zu machen Man nimmt ich also die Freiheit,
von sich aus nicht nur den Artikel 16 zu interpretieren und

uver ihn hinweg zur Tagesordnung üoerzugehen, fondern
noch darüber hinaus den Artikel 17, der sich aus Nichtmit¬
glieder des Völkerbundes bezieht , faktisch nahezu auszu¬
schließen. Wenn derartige Möglichkeiten in den Bereich der
Wirklichkeit treten , dann dürste damit allerdings zugleich
eine flagrante Verletzung des Locarno - Ver¬
trages in juristischer Hinsicht erfolgt sein.

Nach eindeutiger Auffassung maßgeblicher deutscher und
ausländischer Juristen ist jedoch der Locarno -Vertrag für
die Beziehungen zwischen den westeuropäischen Mächten von
jo entscheidender Bedeutung , Saß es vermieden werden
sollte, über die Auslegung seiner Bestimmung irgendwel¬
che Zweifel oder Rechtsunsicherheiten auskommen zu lasten.
Wir sind uns freilich über die Tendenz der französischen
Politik auch hinsichtlich der Verträge mit der Kleinen En¬
tente 'und Polen in bezug auf Locarno im klaren , weil es
Paris zweifellos darum ging, die bereits vor 1925 ge¬
schlossenen Abkommen irgendwie in das Werk von Locarno
einzubauen und juristische Schäden zu finden , die diese Ab¬
sicht ermöglichen Die Kernfrage ist aber heute, ob sich Pa¬
ris und Moskau nicht nur dem Buchstaben , sondern auch dem
Inhalt nach an den Artikel 16 der Völkerbundssatzungen in
jedem Falle halten werden . Die sowjetische Diplomatie , die
letzten Endes den Willen der Komintern zu vollstrecken be¬
strebt ist, dürste kaum als ein zuverlässiger Garant für
Genf und Locarno anzujprechen sein , und die Entwicklung
der französischen Politik in der letzten Zeit gibt uns keine
Gewähr dafür , daß der Bolschewismus nicht auch in kapita¬
listischen Ländern eine verhängnisvolle Führerrolle zu spie¬
len beginnt.

WllklM» Ski
Sie SMA

Rom . 17 . Febr . lieber die Schlacht von Enderta hat
das italienische Propagandaministerium am Sonntag abend fol¬
genden Heeresbericht des Marschalls Badoglio veröffentlicht:

„Die Schlacht von Enderta , die am 11 . Februar begonnen
wurde und am 15. Februar mit erbitterten Kämpfen iüdlici-
von Makalle ihren Höhepunkt erreichte, ist gewonnen . Das
1 . und 3. Armeekorps haben unter Ueberwindung des zähesten
Widerstandes des Heere? von Ras Mulugeta alle ihnen zugewie¬
senen Ziele erreicht. Auf dem Berg Arad am, dem Bollwerk
der feindlichen Verteidigung , weht di« italienische Flagge , die
von einer Abteilung Schwarzhemden der von seiner Kgl . Hoheit
dem Herzog von Pistoja befehligten Division „23 . März " gehißl
worden ist"

Die Abessinier sollen nach nichtamtlichen Schätzungen gegen
6000 Tote und 15 VVO Verwundete verloren haben . Die Verluste
auf italienischer Seite seien , so heißt es , mit rund lüvü Toten
und Verwundeten zu veranschlagen. Die großen Schwierigkeiten
der bei diesen Kämpfen zu lösenden militärischen Aufgabe ergibt
sich aus der Tatsache, daß der Eebirgsstock des Aradam fast bis
zu einer Höhe von 3000 Meter ansteigt und sich über ein Gebiet
erstreckt , das von Westen nach Osten eine Länge von 3 Kilometer
und von Norden nach Süden eine Breite von etwa 3 Kilometer
aufweift.

In römischen Kreisen wird der Ansicht Ausdruck verliehen , daß
der italienische Sieg , der in dreitägigem scharfem Kampf unter
Teiluadme von fünf italienllcken Diviftone« SckwarMemden

Der uimers, daß Deutschland der Beitritt zu dem fran¬
zösisch-sowjetrussischen Pakt jederzeit frei stünde , rst derartig
abwegig, daß eine ernste Diskussion hierüber außer jeder
Debatte steht . Glaube man ernstlich , daß das Reich jemals
den Bolschewismus zum Garanten für Locarno machen und
für den Marsch kommunistischer Bataillone das Rheinland
zur Verfügung stellen würde ? Der Führer hat in seinen
großen und grundsätzlichen außenpolitischen Erklärungen
immer wieder darauf hingewiesen, daß er das deutsche Volk
niemals für unvorhergesehene und vorher nicht zu erken¬
nende Aktionen zur Verfügung stellen oder gar verkaufen
würde . Ein Paktieren mit dem Bolschewis¬
mus steht außer jeder Debatte

Es ist dem französischen Imperialismus Vorbehalten ge¬
blieben , Moskau das Tor für Westeuropa weit zu öffnen
und sich mit einer Macht zu verbinden , deren bedenkliche kul¬
turelle Mission man am Quai d'Orsay nicht erkennen
möchte. Die Sicherheit nicht Frankreichs , sondern Europas
steht aus dem Spiel , wenn man die Völkerbundssatzungen
und den Geist von Locarno weitgehend den Händen der
Moskauer Diplomatie anvertriut . Wir kämen in der in¬
ternationalen Politik weiter , wenn man den Tatsachen ins
Auge blickt und ohneTarnung derWahrheitdie
Ehre gibt. Der Begriff der Kollektivität wird zur Ab-
surdidät , wenn zwei Mächte die Satzungen der gesamten
Völkerbundsstaaten eigenmächtig auslegen und anzuwen¬
den sich anschicken . Offenheit ist die Parole, die
nochmals mit aller Deutlichkeitherauszustellen wir uns ver¬
pflichtet fühlen . Dr . W . Vastian.

en »er ««Ment
von Enderta

unv Truppen errungen worden sei , für dos abessinische Heer einen
weiteren schweren Schlag bedeute , der noch dem Erfolg Erazia-
nis an der Südfront auch an der Nordfront die militärische
Ueberlegenheit Italiens zeige.

Asmara , 17. Febr . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters dee
DNB . ) In die mehrtägigen erbitterten Kämpfe um den Ara -
öam - Berg, die mit dem Siege der Italiener endeten , haben
auch Artillerie und Flugzeuge eingegriffen . Der linke italienische
Flügel hat sich infolge des Sieges bis Antalo, das besetz!
wurde , vorgeschoben . Der Weg zur Buju -Ebene ist nunmehr frei
Die Einnahme des Aradam -Berges durch die Italiener ist stra¬
tegisch von höchster Bedeutung , da die Verbindung der Truppen
des Ras Mulugeta mit denen des Ras Seyoum und des Ra-
Kassa in Tembien unmöglich wird , so daß diese vielleicht zun,
Rückzug aus Tembien gezwungen werden.

Die abessinische Truppenstärke in den letzten Kämpfen wirk
auf insgesamt etwa 80 000 Mann geschätzt ; sie sollen zum Teil
unter Führung hoher Offiziere gestanden haben . Auf abessini-
scher Seite war auch Artillerie tätig , die jedoch schnell zur»
Schweigen gebracht wurde . Die Leistung der italienischen Trup¬
pen war um so glänzender , als die seit Tagen andauernde»
Regengüsse das Gelände in einen Sumpf verwandelt hatten
Das italienische Oberkommando zollt aber auch der Todesverach.
tung und Fähigkeit der abessinischen Truppen Anerkennung , di,
unter schwerstem Bombenhagel der italienischen Artillerie uni
der Flugzeuge immer wieder Vorstöße unternahmen.

zwri wWigr EnIWirßmigkii
-es RejASkjrchk8LllWuW

Berlin, 17. Februar . Kirchenamtlich wird mitge¬
teilt : Der Reichskirchenausschuß» der , wie gemel¬
det, soeben das Disziplinarrecht für die kirchlichen Amts¬
träger neu und einheitlich gestaltet hat , hat zwei wei¬
tere Verordnungen erlassen, um die Rechts-
cntwicklung in der Deutschen Evangelischen Kirche wieder
in geordnete Bahnen zu lenken.

Durch eine „Verordnung zur Neuregelung
des kirchlichen B e a m ten r e cht s" ist das Recht der
Beamten der kirchlichen Verwaltungsbehörden in wesent¬
lichen Punkten den Grundsätzen des Reichsbeamtenrechts
unter Berücksichtigung der durch die Eigenart der kirch¬
lichen Verwaltung gegebenen besonderen Verhältnisse an¬
geglichen, so in der Einführung einer Altersgrenze von
65 Jahren , in den Vorschriften über die zulässigkeit einer
Nebenbeschäftigung und in den Fragen der Versetzung in
ein anderes Amt und in den einstweiligen Ruhestand . Für
einen befristeten Zeitraum ist auch die Möglichkeit der Ver¬
setzung in ein Amt von geringerem Rang vorgesehen.

Die Verordnung gilt auch für die Beamten der Lan¬
deskirchen. Auf Pfarrer findet sie keine Anwendung.

Eine weitere Verordnung über die kirchlichenEe-
m -einde- und K r -e i s k ö r p e rf ch a ft en gibt den

Landeskirchen Richtlinien für die Wiederherstellung der
Ordnung in den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen. Die
von den Landeskirchen zu erlassenden Vorschriften find , so
heißt es in den Richtlinien , darauf abzustellen, die bestehen¬
den rechtlichen oder sonstigen Schwierigkeiten in der Arbeit
der Körperschaften zu überwinden . Sie sollen sich auf die
Beseitigung der dringendsten derzeitigen Notstände be¬
schränken , ohne einer künftigen allgemeinen Neugestaltung
des kirchlichen Gemeinde- oder Kreisverfassungsrechts vor¬
zugreifen . Im einzelnen ist die Möglichkeit vorgesehen, an
Stelle arbeitsunfähiger Organe Gemeindekirchenausschüsse
einzusetzen . Auch kann der Vorsitz in der Gemeindekörper¬
schaft abweichend vom geltenden Recht geregelt werden . Im
übrigen bleibt jedoch das Recht des geistlichen Amts unbe¬
rührt.

Gleichzeitig hat der Reichskirchenausschuß in einem
Rundschreiben an die Landeskirchen deren Vorschläge zur
allgemeinen Frage der Neubildung der Eemeindekörper-
schaften angefordert . Er hat dabei zum Ausdruck gebracht,
daß die soeben gebildete beratende Kammer für Verfas¬
sungsangelegenheiten die vorbereitende Bearbeitung dieser
Fragen als ihre erste Aufgabe in Angriff nehmen werde.
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ALesstnische Berichte so « den Fronte«
Addis Abeba, 17. Febr . Rach abesfinischen Berichte« steigere

stch die italienische Fliegertätigkeit a« der Nordfront von Tag ze
Tag mehr. Am Samstag seien wiederum zahlreiche Ortschaften
mit Bomben belegt morde«. Weiter wird gemeldet, datz es abes
stoischen Truppen gelunge« sei, ein Flugzeug abzuschietzen. Vor
der sechsköpfigen Besatzung seien fünf tot aufgefunden worden
Es handle sich um ein Flugzeug , das mit sechs Maschinengewehren
ausgestattet war.

In einem Bericht Ras Destas von der Südfront wird be¬
hauptet , datz in den letzten Tage« rund 4000 Mann der Ein¬
geborenentruppe « ans Erythrea nach Kenya
iibergetrete » seien. Es handle sich um Truppen , die i«
der letzten Zeit auf Transportschiffe« von Massaua gekommen
seien. Sie seien aus ihrer Flucht aus den italienischen Linien von
Flugzeugen verfolgt worden. Der abessinische Bericht besagt wei
ter , datz seit Ausbruch der Feindseligkeiten an der Südfront rund
10 000 Angehörige der Eingeborenenarmee übergelaufen seien

Muffolivl SegMwüuW Vadoglio
Rom, 17. Febr . Der italienische Regierungschef Mussolini hat

folgendes Telegramm an Marschall Badoglio nach Makall«
gesandt:

„Die Nachricht des großen Sieges vom Ämba Aradam läßtdie Seele des italienischen Volkes vor Stolz und Jubel erzitternEurer Exzellenz, der die Schlacht leitete , den Offizieren und der
Truppen , die mit größter Tapferkeit den Sieg errangen , ent¬biete ich den Ausdruck meiner wärmsten Anerkennung und di'
Dankbarkeit des Vaterlandes .

"
Die Siegesmeldung vom Amba Aradam hat in ganz Jtalier

grüßte Begeisterung heroorgerusen . Die ganze Nacht« arteten Menschenschlaugen vor den Gebäuden der römischer
Zeitungen , um die letzten Nachrichten zu erfahren . Die Vlätte:
anerkennen durchaus den hartnäckige« , aber verzweifelten Ver¬
teidigungskamps der Abessinier, um gleichzeitig den Kampfesmui
»er angreifenden Schwarzhemden-Divisionen hervorzuheben. Gan-
besonders wird in der Presse betont , datz die faschistische Milizunter der Führung eines königlichen Prinzen den Ausschlag ge¬
geben habe. ^

Italienischer Heeresbericht Nr . 128
Neue Fliegerangriffe

Nom, 17 . Febr . Hetzer die Kriegslage an der Eritrea-
frrmt verbreitet das italienische Propagandaministerium
am Montagabend folgende amtliche Mitteilung Nr . 128:

„Die Reste des Heeres von Ras Mulugeta ziehen sich
in Richtung auf Fenaroa und den Amba Magi zurück.
Sie werden dauernd von unseren zum Massenangriff ein¬
gesetzten Flugzeugen mit Bomben belegt . Der Feind er¬
leidet schwere Verluste , ohne auch nur den Versuch zu
machen , sich in kleinere Gruppen aufzulösen.

Bei dem kaum begonnenen Atzsuchen des Ambra Ara¬
dam sind gewaltige Mengen an Gewehren , Seitengewehren,
leichten und schweren Maschinengewehren , Munition,'
Material aller Art . Zelten , Zugtieren , Lebensmitteln , so¬
wie sechs Geschütze gefunden worden , die von dem fliehen¬
den Feind aufgegeben worden sind.

"

NartelgründliligSfettt in Mlinchrn
IS Jahre NSDAP.

München, 17 . Febr . Der Traditionsgau München-Oberbayen,
gibt bekannt : Am 24. Februar wird die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei ihren Grüudungstag begehen. Wie
in jedem Jahr , so wird auch Heuer der Parteigründungstag im
historisch denkwürdigen Hosbräuhaussaal abgehalten wer¬
den. Infolge der beschränkten Platzverhäitnisse wird eine Pa-
raüelkundgebung im Zirkus Krone stattfinden . Zu beiden Feiern
werden stch die ältesten Kämpfer der Bewegung versammeln.

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hosbräuhaus sind:
1. die Inhaber des Bluiordens . die gleichzeitig im Besitz des

Goldenen Ehrenzeichens der Partei find,
2. die Jnhrber des Blutordens , soweit Platz vorhanden ist,
3 . die Sternecker-Eruppe.
Terlnahmeberechtigt an der Feier im Zirkus Krone find:
1. die Inhaber des Bluiordens,
2. die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der Partei . Der

Zutritt zu beide» Feiern erfolgt nur gegeu Vorweis der Zu-
trittskarte.

Die auswärtigen Teilnahmeberechtigten , die an der Partei-
gründungsseier teilnehmen , bestellen ihre Zutrittskarte bei Ser
Gauleitung München-Oberbayern im „Haus der Nationalsozia¬
listen" unter Angabe der Parteimitgliedsnummer bezw . der Aus-
wersnummer als Blutordgensträger bis längstens Donnerstag,
dr» 20. Februar 193«.

Sttzstwlllil am Prang»
Das Blatt - es Vatikans als Schutzpatron eines Verbrechers

Berlin , 17 . Febr . Der „Osservatore Romano " vom 13 . Februar
1936, Nummer 36. veröffentlicht im Anschluß an die Meldung
von der Verurteilung desKaplansKenter folgende redak¬
tionelle Bemerkung:

„Das von einem Priester verteilte Gebet nach der atheistischen
Methode zeigt aus deutliche Weise die unwahrscheinliche Un¬
geheuerlichkeit der Anklage »nd vielleicht auch , hoffen wir es,die Haltlosigkeit der Nachricht selbst ."

Kaplan Ke « ter ist, wie aus der Urteilsbegründung des
Volksgerichtshofes vom 8 . Februar 1936 hervorgeht , wegen Ver¬
breitung von Flugschriften verurteilt worden , die marxistischen
Inhalts waren . U . a . hat er ein „Gebet" verteilt , das nicht nur
eine Verächtlichmachung des nationalsozialistischen Staates , son¬
der in noch größerem Matze eine BerhShnungdes Vater¬
unsers und der christlichen Religion darstellte . Von den etwa
ein Dutzend zählenden marxistische « Schmähschriften der verschie¬
densten Art die von Kenter vertrieben wurden , beginnt diese
„Hitlergebet " überschriebene Hetzschrift .Homm , Herr Hitler,
sei unser East" , nm mtt christliche« Segens - «nd Gebetsformenin parodistischer Anwendung zu schließen.

SchwarzwäWer Tage »,eit «« .

Die redaktionelle Notiz des „Osservatore Romano " tenuzeichuer
sich dnrch diese» Tatbestand hinlänglich . Die Redaktion des Vlar-
tes der Batikanstadt hätte richtig gehandelt , wenn sie sich von
diesem Tatbestand eingehend überzeugt hätte , ehe sic zu solchen
unqualifizierbaren und den bisherigen journalistischen Gewohn¬
heiten widersprechenden Methoden Lbergegangen ist.

Beispielsweise wäre eine Erkundigung bei dem Vertreter
der Diözese Berlin , welcher der llrteilsverkündigung beiwohnte
durchaus geeignet gewesen, das offiziöse Blatt des Vatikans von
dem wirklichen Sachverhalt zu unterrichten.

Polens Psitilk
Der polnische Ministerpräsident über die Tätigkett

der Regierung
Warschau, 17 . Febr . Der polnische Sejm nahm am Montag

feine Vollsitzungen zur zweiten Lesung des Staatshaushaltes auf.
Ministerpräsident Koscialkowski begründete den vorgeleg¬
ten Staatshaushalt . Er stellte fest, Satz die beunruhigenden Zei¬
chen einer Schwächung des Vertrauens in die Festigkeit der wich¬
tigsten Teile des Wirtschaftslebens im Schwinden begriffen sind.
Er verwies weiterhin aus die gute Lage der polnischen Bank
und aus die bereits im Januar eingetretene beträchtliche Ver¬
ringerung des Fehlbetrages im Staatshaushalt . Zur innen¬
politischen Lage erklärte Ministerpräsident Koscialkowski. datz
die jetzige Regierung die Ideen des Marschalls Pilsudski über¬
nommen habe und fortsetzen werde. Im Hinblick auf die aus¬
wärtige Politik betonte der Ministerpräsident , datz nie¬
mand mit einer Aenderung ihrer Grundsätze und ihrer Richtung
rechnen dürfe . Die Linien dieser Politik seien aus lange Jahr«
festgelegt und ihre Grundlage sei das Streben nach Festigung
des Friedens . Im Bereich des Zusammenlebens mit den ande¬
ren Nationalitäten , die als Minderheiten in Sei
Republik lebten , werde die Regierung , nachdem sie einmal den
Weg zur Regelung der Beziehungen beschritten habe , alle Mühe
aufwenden , um diese Beziehungen dauerhaft zu gestalten.

Aus dem Gebiete des Wirtschaftslebens wandte sich Minister-
piäsident Koscialkowski mit großem Nachdruck gegen die über¬
mäßig ausgebauten Verwaltungen Ueberslüssige Unternehmun¬
gen würden abgeschafft werden. Gleichzeitig werde die Regie¬
rung Mittel aufwenden , um die Privatinitiative zu ermutigen.

Zum Schluß seiner Rede hob Ministerpräsident Koscialkowski
hervor , datz die jetzige Regierung aus lange Sicht arbeite im ein¬
trächtigen Zusammenwirken mit Parlament und Bevölkern» .;

Bor Abschluß tos Sttfrlb Pro-kstrs
Schwerin , 14 . Febr . Im Mordprozetz Seefeld , der seit oem

!1. Januar vor dem Schweriner Schwurgericht verhandelt wird,
ind am Freitag die Zeugenvernehmungen zu den letzten drei
Mordfallen durchgeführt worden . Der Prozeß , der in der Oefsem-
lichkeit stärkste Beachtung gesunden hat , nähert sich seinem Ende.
Neben der Ausgabe , die Täterschaft in den Mordsällen so rasch
wie möglich aufzuklären , halte die Hauptverhandlung vor allem
den Zweck, darüber hinaus noch erzieherisch und beleh¬
rend zu wrrken. Allen Beteiligten , Behörden sowie Staats¬
anwaltschaft , die medizinische Wissenschaft und die Sachverständi¬
gen . können aus dem Prozeß Seefeld viele neue Erkenntnis !«
schöpfen. Vor allem aber , und daraus mutz immer wieder hia-
gewiesen werden , hat dieser Prozeß allen Elter nund Er¬
ziehern in eindrucksvoller Weise deutlich gemacht , wie un¬
bedingt wrchtig es ist , die Kinder so zu erziehen, datz sie sich
mit keinerlei fremden Personen einlassen.

Zurückschauend mutz gesagt werden , daß die Hauptverhandlung
ebenso gründlich wie sorgfältig durchgeführt wurde . Ihre Dauer
ist vor allem durch den Umstand bedingt , datz ein reiner In¬
diz i e n de w e i s zur Ueberführung des Angeklagten nötig war.
weil Seefeld jeden Mord hartnäckig bestreitet . Unmittelbare
Tatzeugen waren nicht vorhanden und auch die Ursache des Todes
der Knaben konnte nicht sestgestellt werden . Aus diesem Grunde
konnte die Erörterung nur eines Mordsalles nicht ausreichen.
Es war vielmehr notwendig , eine Reihe gleichgelagerrer Fälle
zu beleuchten und nach Möglichkeit aufzuklären . Die bisherige
Prozetzverhandlung Hai den Erfolg gehabt , datz sich wichtige Tat¬
zeugen bei Gericht gemeldet haben und datz noch neue Fälle be¬
kannt geworden sind , in denen Seefeld möglicherweise als Mör¬
der in Frage kommt.

Der Prozeß hat aber außerdem noch mit überzeugender Deut-
lichkeit bewiesen, wie dringend notwendig die neugeschaffenen
nationalsozialistischen Gesetze zur Regelung der Erbgesundhett
sind . Kommende Generationen werden erst die vollen Früchte
dieser Gesetzgebung ernten . Wir aber haben heute schon die be¬
ruhigende Gewißheit , daß eine gesetzliche Möglichkeit geschossen
worden ist. die dem Unheil begegnet, das von triebhaften Un¬
holden angerichtet werden kann.

'Nach Beendigung der Zeugenvernehmung im Mordfall Enirk«
Wittenberge teilte der Vorsitzende mit , daß am kommenden Mon¬
tag und Dienstag die Sachverständigen ihre Gutachten erstatten
wollen. Am Donnerstag werden voraussichtlich der Oberstaats¬
anwalt und der Verteidiger des Angeklagten ihre Pslichtoor-
träge halten Es ist damit zu rechnen , daß am Somstag , Sen
22. Februar , das Urteil gesprochen werden wird

Sachverständigengutachte « im Seefeld -Prozeh
Schwerin , 17 . Febr . Im Seeseld-Prozeß äußerte sich als erster

- achoerständiger der Assistent von Professor Müller - Hetz , des Lei¬
ters des Instituts für Gerichts- und soziale Medizin in Berlin,
Or . Halbermann. besonders über das Ergebnis des Obduk¬
tionsbefundes der Leiche des Schülers Thomas -Wittenberge , die
>rch im Gegensatz zu anderen Leiche« noch in einem verhältnis¬
mäßig frischen Zustand befunden habe. Anzeichen dafür , daß der
Tod des Jungen durch Einwirkung von Eist ersolgt sei , hätten
nicht festgestellt werden können. Auf Grund der mikroskopischen
Untersuchungen seien dagegen blutunterlaufene Druckstellen arn
Halse der Leiche ermittelt worden , die es wahrscheinlicherscheinen
ließen, datz der Knabe erwürgt worden sei.

Kriminalrat L o b b e s - Berlin berichtete über die Erfahrun¬
gen, die er mit Seefcld während der Voruntersuchung gemachthabe. Charakteristisch sei es für den Angeklagten , daß er ebensowie im Laufe der Hauptverhandlung auch während der Vor¬
untersuchung sich bemühte, stets Ausslüchte zu machen . Erst nach«nd nach habe er die ihm zur Last gelegten Sittlichkeitsverbrechen
zugegeben wahrscheinlich deshalb , weil er diese als das kleinere

„Uebel" angejehen habe und dadurch den Verdacht davon ab»
lenken wollte , datz er auch Ser Mörder der zwölf Kinder sei.
Erstaunlich sei das Erinnerungsvermögen des Angeklagten , das
bezeichnenderweise aber immer dann versagt habe , wenn di«
Situation für ihn kritisch geworden sei. Kriminalrat Lobbes
führte eine Reche von Fällen an , in denen früher junge Men¬
schen tot aufgesuuden wurden , ohne daß man die genauen Be¬
gleitumstände feststelleu konnte. Auf Befragen erklärte der Sach,
verständige, daß seit der Zeit , wo Seeseld jetzt in Haft sitzt , kei-
nerlei Fälle dieser Art mehr vorgekommen seien.

Förderung der Motorisierungin der Beamtenschaft
Der preußische Finanzminister hat für den Bereich der gesam-

rei, preußischen Staatsverwaltung Richtlinien erlassen, die eine
weitgehende Förderung des Gedankens der Motorisierung in de»
Reihen der Beamtenschaft ermöglichen. Aehnlich der Regelung,
die kürzlich vom Reichsjustizminister getroffe .i wurde , wird ver-
fügi . daß zur Förderung der Beschaffung von be-
amleneigenen Kraftfahrzeugen mit staatli-
chen Mitteln von den Fachministerien im Einvernehmen
mit dem Finanzminister Gehaltsvorschüsse gewährr wer¬
den können. Voraussetzung ist. daß dringende dienstliche Gründe
die Anschaffung rechtfertigen . Diese Voraussetzung ist als er¬
füllt anzusehen, wenn z . B , zu dem Dienstbezirk eines Beamten
ein ausgedehnter Landbezirk mit ungünstigen oder unzureichen¬
den Verkehrsverbindunge « gehört , oder wenn durch die Beschaf¬
fung eines Kraftfahrzeuges die Erledigung von Dienstgeschäften
außerhalb des dienstlichen Wohnsitzes wesentlich beschleunigt und
erleichtert und damit eine Steigerung der Leistungen des Be¬
amten erreicht wird . Die Förderung erfolgt nur für Kraftfahr¬
zeuge, die von deutschen Firmen in Deutschland hergestellt und
von deutschen Firmen bezogen werden Bedingung ist, daß der
Vorschuß nicht zu einer untragbaren Verschuldung des Beamte«
führt . Die Rückzahlung des Vorschusses , der mit 3 Prozent zu
verzinsen ist, soll bis zum Ablauf der Lebensdauer des Kraft¬
fahrzeuges , längstens innerhalb vier Jahren , erfolgen.

Link» «ck in Svklnikli
Madrid , 17. Febr . Die aus den spanischen Provinzen vorlse»

genden Wahlergebnisse lassen aus einen klaren Erfolg
der Linksparteien schließen . Man rechnet damit , datz diese mit
etwa 2Ü0 Abgeordneten ins neue Parlament einziehen werde»
und datz das Kräfteverhältnis zwischen den linken und den übri¬
gen Parteien (Rechte einschließlich Zentrum ) nur gering zu¬
gunsten der letztgenannten liegen wird.

Die größten Erfolge haben die Linken in Katalonien er¬
rungen , wo allein in Barcelona die Linksparteien etwa
100 000 Stimmen mehr erzielten als die Rechte. Es verlaute^
datz der Führer der katalanilchen Rechtspartei bereits über die
Grenze nach Frankreich geflüchtet ist. In Madrid iam es in der
Nacht zum Montag zu Siegeskundgebungen der Linksrepublika¬
ner . Die Kundgebungen wurden von der Polizei ausgelöst.

Die spanischen Landtagswahlen sind im allgemeinen ruhig ver¬
laufen . Nur aus der Provinz wird gemeldet , datz drei Personen
tm Kamps mit politischen Gegnern den Tod fanden In Sevilla.
Bilbao und Santander zerstörten linksradikale Elemente mehrere
Wahlurnen , so datz die Wahlhandlung wiederholt werden Müßte.

Weitere Einzelheiten zum Erfolg der Linke«
Madrid . 17. Febr . Der erste Eindruck von einem großen

Erfolg der Linken Sei den spanischen Landtagswahlen hat
sich bisher als richtig erwiesen. Man rechnet damit , datz die Links¬
parteien , dre bisher über 110 Abgeordnete verfügten . 200 bis 229
Vertreter in den neuen Landtag schicken werden . In Madrid
erzielte die Linke eine Mehrheit von 30 000 Stimmen über die
Rechte . Unter den in Madrid gezählten Kandidaten des Links¬
blocks befinden sich der frühere Ministerpräsident und Links¬
republikaner Azana , der Linksbürgerliche Martine ; Barrio , der
Präsident der sozialdemokratischen Gewerkschaften und Führe«
des radikalen Flügels der spanischen Sozialdemokratie , Largo Ca¬
ballero . und der Führer des gemäßigten Flügels , Besteiro , Der
Führer der katholischen Volksaktion , Eil Nobles , sowie der Mo¬
narchist Lalvo Sotelo , sind nach den bisherigen Ergebnissen m
Madrid nicht gewählt worden.

Bemerkenswert ist der Sieg der Linken auch in Asturien,
wo bekanntlich der marxistische Aufstand im Oktober 1934 Tau¬
sende von Toten und Verwundeten gefordert hatte . Es verlautet,
datz die für den Linksblock abgegebenen Stimmen zum größeren
Teil aus die linksbürgerlichen Gruppen entfallen . Der linksrepu¬
blikanische Führer Azana hat eine Nationalversammlung der
Partei einberufen.

Die weiter ni Madrid eintreffenden Wahlresultate lassen da¬
rauf schließen , datz die vereinigte Linke ( Linksrepublikaner . So¬
zialdemokraten , Kommunisten und die Syndikalistische Partei)
doch noch die absolute Mehrheit für das kommende Parlament
erreichen wird . Schon jetzt durchziehen Kundgebungszüg«die Straßen Madrids und fordern die Macht und Am¬
nestie. Der Ministerrat ist zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammengetreten . Die Bildung einer Linksregierung un¬
ter Azana erscheint nicht unmöglich. Insbesondere richten stch
die Kundgebungen gegen das Staatsgefängnis in Madrid , w«
die Polizei gezwungen war . Schreckschüsse abzugeben Auch vor
dem Innenministerium versammelten sich mehrere tausend Kund¬
geber , um die Freilassung der Gefangenen und den Rücktritt
der Regierung zu fordern.

Alarmzustand in Spanien
Madrid , 17 . Febr . Der Ministerral hat am Mittwoch be¬

schlossen . über ganz Spanien den Alarmzustand zu verhängen.
Der Ministerpräsident wurde ermächtigt , den Kriegszustand m
den Provinzen zu erklären , wo diese Maßnahme notwendig er¬
scheint. Die Familie des Staatspräsidenten hat ihre Privat¬
wohnung verlassen und ist in den Nationalpalast iibergesiedeft
um Belästigungen aus dem Wege zu gehen. Der Ministerpräsi¬
dent erklärte , datz der Volkswille unbedingt respek¬
tiert würde . Ebenso aber würde er die Ordnung im Land«
mit allen Mitteln aufrecht erhalten . In den VorstädtenMa-
drids kam es zu Schießereien, wobei ein Toter und meh¬
rere Verwundete am Platze blieben

Der Kriegszustand über Huesca und Cadiz verhängt
Madrid, 17 . Februar . Der spanische Miuisterrat

hat über die Städte Hnesca und Cadiz, sowie über einigeweitere Orte den Kriegszustand verhängt, da alar»
mtere«d« Nachrichten aus mehrere« Provinzen in Madrid et»«

I liefen.
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Panzerwagen in Madrid eingesetzt
Madrid , 17 Febr . Die spanische Regierung gibt bekannt . Satz

ver Alarmzustand zunächst aus acht Tage begrenzt ist. Die Presse-
zensnr und das Versammlungsverbot sind wieder in
Kraft gesetzt. Der Unterstaatssekretär des Innern hat die Führer
- er Linksrepublikanr , Aza na und Martine ; Barrio, zn
sich gerufen und sie gebeten . Ausschreitungen zu verhindern und
den politischen Gegner zu achten . Panzerwagen fahren zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung durch die Stadt.

Der Mord au dm Münchener Kunstmaler Herpser
München . 17 . Febr . Die Aufklärung des Mordes an dem Mün¬

chener Kunstmaler Herpser ist ein erhebliches Stück vorwärts
gekommen . Wie die Polizeidirektion München mitteilt , wurde
unter dem dringenden Verdacht des Mordes bereits am Tage
nach der Tat . am 3. Februar , in der Nähe von Bayreuth der
21jährige Sohn des Ermordeten. Stephan Herpser , fest¬
genommen . Es steht fest, dag er in der Mordnachl sich in Mün¬
chen aufgehalten hat . Seine Reise nach München versuchte er
dadurch zu verheimlichen , daß er von zu Hause in den Sonntags¬
kleidern absuhr , aber sich noch am Vormittag des 1. Februar
Kleidungsstücke in verschiedenen Geschäften Bayreuths kaufte.
Aus die Fahrt nach München nahm er eine geladene Pistole und
Ersatzmunition mit . Am 2. Februar , also an dem auf die Mord-
racht folgenden Tag . stahl er in München ein Herrenfahrrad , mit
sem er über Regensburg nach Hemau ( 25 Kilometer westlich
Negensburgs ) fuhr . Herpser redet sich damit heraus , er habe
» ie große Reise nur unternommen , um sich mit einem Mädchen
»amens Margarethe zu treffen . Dieses Mädchen wird gesucht.

Ein schweres VerLelirsunglM
München . 17 Febr . Aus der Heimfahrt von Garmisch -Parten¬

kirchen verunglückte in der Nacht zum Montag ein Omnibus
mii33 Personen bei Pilsting ( östlich von Landshui unweit
der Jjar ) . Der Wagen fuhr gegen einen Baum 12 Personen
wurden verletzt, davon ein Kaufmann aus Pajfau schwer.
Allem Anschein nach war der Fahrer ermüdet.

Die englische Anleihe siir Frankreich
Paris . 17. Febr . Am Moniag nachmittag find die englisch-

französischen Besprechungen über eine AnlerheinHöheoon
40 Millionen Pfund Sterling zu einem Zinssatz von
3 Prozent und mit einer Laufzeit von neun Monaten zum
Abschluß gelangt.

Riesenkrand in einem Filmatelier in Valparaiso
Uebsr 3V Todesopfer?

Santiago de Chile . 17 Febr . Zn Valparaiso entstand in einem
großen Gebäude , in dem sich die Räumlichkeiten einer italie¬
nisch - chilenischen Filmgesellschaft befanden , wahr¬
scheinlich infolge von Selbstentzündung von Filmstreifen ein
Brand , der in kurzer Zeit riesigen Umfang annahm und das
ganze Gebäude in Asche legte . Die genaue Zahl der Todesopfer
ist noch nicht sejtgestellt . Man befürchtet , vag es über 30 sein
« erden.

Schlachtenbummler bei Makalle
Rom, 17. Febr. Nach Meldungen aus Makalle hat man in

einer Höhle auf dem Amba Aradam zwei Europäer versteckt auf¬
gesunden Es soll sich um eine » Arzi und einen Journalisten
handeln , die sich, wie es scheint , als Polen ausgabeu . Sie wer¬
den nach Italien verbracht werden.

Die Lage in Syriek
Forderungen an die französische Negierung

Damaskus . 17 Febr . Der Sonderausschuß in Aleppo sandte
an Außenminister Flandin eine Eingabe , in der für den Abbruch
des Generalstreiks folgende Bedingungen gestellt werden : Am¬
nestie aller politischen Gefangenen , die im Jahre 1025 und in
der jüngsten Zeit verhaftet worden sind . Wiederherstellung der
Verfassung von 1928. jedoch ohne Vetorecht für den Oberkom-
misiar und schließlich Abschluß eines neuen französisch - syrischen
Vertrages Der französische Vertreter in der ständigen Mandats¬
kommission «oll in einer Besprechung in Damaskus das franzö¬
sische Einverständnis mit Verhandlungen über die syrischen
Wünsche erklärt haben.

Die sswieikuMch -iavanWe Svammng
Dairen . 17 . Febr . Die Verschärfung der lowjetrussisch - japani-

schen Spannung wird beleuchtet durch eine Anweisung des Lhar-
biner Sowjetkonlulats an alle Sowjetrussen in der Mandschurei,
sich für die Rückkehr nach Sowjetrußland auf ein gegebenes Zei¬
chen hin bereitzuhalten . Die Verweigerung der Rückkehr ' oll
die Beschlagnahme des Eigentums nach sich ziehen . Aus Wladi¬
wostok kommende Reisende berichten über die Ausweisung aller
dort ansässigen Japaner durch die Sowjetrussen.

M Todesopfer des Schneesturms in der Türkei
Istanbul , 17 Febr . Nach Wiederherstellung der durch die Um

wetterocrheerungen der vergangenen Tage zerstörten Verbindun¬
gen ist ein Ueberblick über die bei dem Schneesturm ums Leben
gekommenen Menschen möglich geworden . Die Zahl der Toten
beträgt nach den bisherigen Schätzungen 102. 6000 Stück Vieh
find dem Unwetter ebenfalls zum Opfer gefallen . Die Handels¬
flotte hat einige Segler verloren.

Bestellen Sie die
- Echtvarzwülder MeAltung

„Aus den Tannen ", die beliebte Heimatzeitung
der Schwarzwälder , für den Monat Mürz.

Alle Postanstalten und Postboten , sowie Agenten und Aus¬
träger unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen . >

Schwarzwtkder Tageszeitung

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 18 . Februar 1936.

Die ersten Frühlingsboten — die Staren — sind bei
uns eingetrosfen . Die Februarmitte ist überschritten , die
Tageslänge hat wesentlich zugenonrmen , das Wetter ist
gelinder geworden - es geht jetzt rasch dem Frühling
entgegen.

Fristverlängerung für llmbauarbeiten mit Reichs-
zuschüsfen . Nach den 'seitherigen Vorschriften müssen die
mit Reichszuschüfsen geförderten Umbau - und Tei¬
lungsarbeiten spätestens am 31 . März 1936 beendet sein.
Da nach den dem Reichsarbeitsministerium zugegangenen
Mitteilungen dieser Termin bei einem großen Teil der
Arbeiten nicht eingehalten werden kann , hat der Reichs¬
arbeitsminister die Frist bis zum 30 . Juni verlängert.

Neuregelung des Zeitungsbezuges der Deutschen Ar¬
beitsfront . Wie der Reichspostminister mitteilt , wird das
Bestellverfahren für die Zeitungen der Deutschen Arbeits¬
front mit Wirkung ab 1 . April geändert . Die Deutsche
Arbeitsfront händigt allen ihren Mitgliedern eine Dauer¬
bezugskarte aus , die von den Mitgliedern ausgefllllt dem
zuständigen Postamt einzuliefern ist . Für die auf diese
Weise bestellten Zeitungen wird von den Beziehern keiner¬
lei Zeitungsgeld , weder Dezugsgeld noch Zustellgebühr,
erhoben.

Simmersfeld , 18 . Februar . Seinen 86 . Geburts-
tag begeht heute Wagnermeister Gottl. Seitz in kör¬
perlicher und geistiger Frische.

Nagold , 18. Februar . Am gestrigen Montag begann
im Seminatsaal ein Luftschutz - Kurs vom gleichen
Lehrtrupp wie in Altensteig . — Um einen Einblick in die
Anstalten der Inneren Mission zu bekommen , gab vor¬
gestern abend im Vereinshaus Inspektor Schlaich von
Stetten i . R . einen Lichtbildervortrag.

Freudenstadt , 18 . Febr . Den 60 . Geburtstag feiert
am heutigen Dienstag , zugleich mit der Verlobung seiner
ältesten Tochter , Buchdruckeretbesitzer Oskar Kaupert.

Friedrichstal , 17 . Februar . (Tödlicher Unglücksfall .)
Am Samstagabend 5 .30 Uhr wurde in Friedrichstal die
Witwe Berta Kade beim llebergueren der Straße von
einem Motorrad überfahren und so schwer verletzt,
daß sie in derselben Nacht im Krankenhaus verschied,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Der M o -
torradfahrer wurde auch verletzt und wurde eben¬
falls ins Krankenhaus verbracht.

Calw , 17 . Februar . (Beauftragung . ) Der Unterbann¬
führer ernannte den früheren Adjutanten der 79k SS .-
Standarte Ulm , Alfred Schaf h eitle, Bann - und
Jungbannpropagandastellenleiter Calw , zu seinem Adju¬
tanten . Der seitherige Adjutant Wegener ist zum Arbeits¬
dienst eingerückt.

Herkeitckltz, 17 . Februar . (Tödlicher Unfall auf dem
Schießstand .) Hier ereignete sich gestern vormittag ein
tragischer Unglücksfall. Aus dem Schießstand des
Schützenvereins Herrenalb bei der Wirtschaft zur „Schönen
Aussicht " fand ein Uebungsschi ^ ßen mit Pisto¬
len statt . Der 27 Jahre alte Friseur Fritz Kall aus
Herrenalb stand in der Deckung bei der Scheibe als
Anzeiger . Beim letzten Schutz , dem siebzigsten , geschah
das Unglück . Als ein Schütze von Dennach vom Schieß¬
stand aus die Pistole auf die Scheibe abfeuerte , traf die
Kugel den Anzeiger Kull durch einen Spalt an der Schutz¬
vorrichtung , durch Len er veklstutlich im sxshen Augenblick
den Schützen beobachtet hatte . Kugel hrang in
die Stirne des Unglücklichen , der sofort tot war.

Belsen , OA . Nottenburg , 17 . Februar . (Eisenbahn-
Wohnwagen abgebrannt .) Zn der Nacht znm Samstag
bemerkte 'der Nachtwächter , daß der im Eigentum von
Hilfsarbeiter Otto Buck stehende und von ihm und feiner
Familie bewohnte Eifenbahnwohnwagen bei der
Turnhalle brannte. Schnell gerufene Nachbarn halfen
retten , was noch zu retten war . Bis jetzt ist die Brand¬
ursache noch nicht geklärt . Ter Eisenbahnwagen ist ganz
ausgebrannt und mit ihm leider aucheingroßer
Teil des Inventars. Schon im Laufe des letzten
Sommers sollte einer behördlichen Verfügung gemäß der
Eisenbahnwagen als Wahnraum geräumt werden . So be¬
dauerlich dieser Brandfall für den Brandleider an sich sein
mag , so hat er doch dem unwürdigen Zustand des Vewoh-
nens dieses Eisenbahnwagens ein Ende bereitet.

Sulz a . N ., 18. Februar . (Mit dem Auto verunglückt .)
Gerichtsvollzieher Seßler von hier verunglückte
mit seinem Personenauto in der Nähe von Böchingen . Auf
der vereisten Straße kam der Wagen ins Schleudern und
fuhr die Böschung hinunter. Erst nach längerer
Zeit wurde Seßler in bewußtlosem Zustand mit verschie¬
denen Verletzungen und Schürfungen angetroffen . Der
Wagen ist schwer beschädigt.

Stuttgart . 17 . Febr . ( G r u n d st ü cks v e r kä u f e . ) Im
Monat Januar 1936 wurden 68 bebaute und 211 unbebaute
Grundstücke verkauft , gegenüber 63 bebauten und 131 un¬
bebauten im gleichen Monat des Vorjabres . Die Kauf¬
summe der bebauten Grundstücke betrug insgesamt 2 927 599
NM . , die der unbebauten Grundstücke 1 39Ö 890 RM

Polizeistunde um 4 Uhr. Die Polizeistunde für
den Stadtbezirk Stuttgart wird »ür die Tage Dienstag , 18.
Februar , bis Freitag , 21 . Februar 1936 , ie einschließlich,
allgemein aus 2 Uhr . und für die Tage der Fastnacht,
Samstag , 22 . Februar , bis Dienstag . 25 Februar 1936, je
einschließlich , allgemein aus 4 Uhr festgesetzt.

Kind tödlich angeiablen In der Cannstatter
Straße lief ein fünf Jahre alter Knabe unvorsichtig über
die Fahrbahn und wurde hierbei von einem Kraftrad an¬
gefahren , zu Boden geworfen und schwer verletzt . Das Kind
starb an den erlittenen Verletzungen kurz nach seiner Ein¬
lieferung in das Krankenbaus.

Heuvronn . 17. Febr . (G u st l o f f ftr a tz e. ) Zu Ehren des
durch die Hand eines feigen jüdischen Mörders gefallene»
Landesgruppenleiters Wilhelm Eustlofs hat der Oberbür¬
germeister der seitherigen Weststraße in Heilbro « » den Ra¬nen „Eustlosfstraße " gegeben.

Neuhansen . OA . Urach , 17. Febr . (Ehrenpate . ) An,
läßlich der Geburt des 7 . Knaben und 10. Kindes bei Metz¬
germeister Weber übernahm der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler die Ehrenpatenschaft und übersandte zugleich
eine Ehrengabe.

Eutenberg , OA . Kirchheim , 17. Febr . (Schwer ver¬
letzt . ) Richard Zipf aus Bad Cannstatt hatte die Absicht,
mit seiner Frau ins Skigelände bei Schopfloch zu fahren.
Wohl wegen der mißlichen Schneeverhältnisfe machte er je¬
doch schon in Gutenberg Halt . Das Ehepaar ging voy hier
aus zu den Gutenberger Höhlen Als sich Zipf auf die dort
befindliche Bank gesetzt hatte , löste sich in der Höhe ein
zentnerschweres Felsstück . Dieses zerschellte weiter unten in
viele Stücke , von denen ein ziemlich grcßes Stück Zipf auf
den Kopf siel und ihn schwer verletzte.

Mühlacker , 17. Febr . ( Alemannische Grabkam-
m e r . ) Auf dem Peterskirchhof , der in seinem oberen Teil
ein alemannisches Gräberfeld emschließt , stieß man beim
Ausschachten eines Grabes in 2 .20 Meter Tiefe aus ein»
Erabkammer aus der alemannisch -fränkischen Zeit (6 . bis
7. Jahrhundert n . Ehr . ) . Gefunden wurden : die Deckplatten
und geringe Reste des Kopfskeletts und an Beigaben ein»
Sax ( breites , einschneidiges Hiebschwert ) , Bruchstücke, ver¬
mutlich eines Messers , und als bestes Stück eine bronzene,
glatte Schnalle mit Nietköpsen.

Ludwigsburg , 17 . Febr . (Staustufe Aldingen .)
Bei der Mitgliederversammlung der NSDAP . Aldingen
wurde mitgeteilt , daß mit dem Beginn der Bauarbeiten an
der Staustufe Aldingen voraussichtlich im März begonnen
werden könne . Das bedeutet für das Neckartal unterhalb
Stuttgart umstürzende Veränderungen . Die Anlagen des
Wasserwerks Fellbach sind aufgekauft , auch sonstige Vorar¬
beiten geleistet . Bekanntlich wird damit das letzte Stück
des ungeregelten Neckarlaufs zwischen Stuttgart und Heil¬
bronn in Angriff genommen.

Bom Ries . 17. Febr . (T o tg e d r ü ckt. ) Der 15 Jahr«
rite Sohn Alois des Fabrikarbeiters Schichl in Harburg
ging mit dem Landwirt Johann Eger zum Holzfahren in
den nahen Wald . Aus dem Heimweg geriet der Junge , der
neben dem mit Baumstämmen vollbeladenen Wagen her¬
ging , in einem schlecht befahrbaren Hohlweg unter den Wa¬
gen . der auf die Seite stürzte und den Jungen unter sich
begrub . Als man ihn aus seiner hilflosen Lage befreite,
mar er bereits tot.

Mielsteigerung auch iu Neubauten untersagt
Der Rerchsarbeitsminister hat in einem Schreiben

erneut zur Frage der Mietpreisbildung Stellung genommen.
Insbesondere handelt es sich in diesem Falle um die Neubau¬
mieten. Der Minister betont dabei , wie das NdZ . meldet , daß
in den letzten Wochen in zunehmendem Maße Beschwerden über
Kündigungen und Mietsteigerungen in Neubauten im Reichs-
arbsitsministerium eingegangen seien . Mietpreissteigerungen
müßten aber grundsätzlich unterbleiben Dies gelte vor allem
auch für die Neubauwohnungen und zwar auch für die Mieten
der Wohnungen der gemeinnützigen Wohnungsunternehmun-
gen Der Minister erwartet , daß gerade die gemeinnützigen
Wohnungsunternehmungen es unnötig unterlassen , die Woh¬
nungsknappheit zu Kündigungen und Mietsteigerungen auszu¬
nutzen . Kündigungen würden , so sagt er . nur dazu führen , die
Nachfrage nach den im allgemeinen billigeren Altwohnungen zu
erhöhen . Dies würde die Lage auf dem Altwohnungsmarkt in
unerträglicher Weise verschlechtern uns die Altwohnungeu den
minderbemittelten Menschen entziehen.

Vorverlegung -er Gesellenprüfungen
^ ,Der Reichs - un d preußische Wirtschaftsminister har Sen zustän-

^>utL,,u -uitsl -7sitiiiisaiionen , insbesondere dem Reichssiand
des Deutschen Handwerks , eine Bitte des Reichsarbeitssübrer?
zugeleitet , die eine Neuregelung der Ptufunßster^
mine zum Ziele hat . Es wird daraus hingewiesen , daß sich aus
der Tatsache , daß z . V die Eesellenprüiungen erst im April
oder Mai stattfinden , zahlreiche Rückftellungsgesuche von Ge¬
musterten des Jahrgangs l915 ergeben haben , die am 1 . April
zum Reichsarbeitsdienst herangezogen werden sollen und sich
noch in der Berufsausbildung befinden Es sei eine allgemeine
Regelung für das ganze Reich notwendig , da es kaum vertretbar
sei. einen Dienstpflichtigen deswegen auf ein Jahr zurück ',ustel-
len , weil seine Prüfung kurz nach dem Einberufungslermin
stattfindet . Die für die Prüfunqen zuständigen Stellen iollen
veranlagen , die Prüfungslermine mindestens aus zwei Wochen
vor die Einstellungstermine zum Reichsarbeitsdienst zu legen.Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat bereits die Hand¬werks - und Eewerbekammern ersucht , entsprechende Anordnun¬
gen zu treffen.

EnktvAlung -er Gewerke- und SartwerkttklmltU
in Württemberg im Jahre 1935

Die nunmehr vorliegenden Rohbilanzen der 108 gewerblichen
Kreditgenossenschaften in Württemberg zeigen , daß auch in den
letzten beiden Monaten des Jahres die schon zu den voraus¬
gegangenen Bilanztcrminen festgestellte Entwicklung unver¬
ändert angehalten hat.

Die Bilanzsumme beträgt vorläufig 261 Millionen gegenEnde 1934 243 Millionen . An Gcschästsguthaben und freien
Reserven sind 35,7 Millionen gegen Ende 1934 34,2 Millionen
zu verzeichnen . Die anvertrauten Gelder stiegen von 185,4 Mil¬
lionen Ende 1934 — trotz ansehnlicher Beteiligung der Kund¬
schaft an den verschiedenen Reichs -Emissionen und ohne die
Zinsgutschriften pro 1935 - auf 203 Millionen.

Die den Mitgliedern gewährten Kredite betragen unver¬
ändert wie Ende 1934 210 Millionen . Dabei ist beachtenswert,
daß Ende August und Ende Oktober 1935 an Ausleihungen214 Millionen zu verzeichnen waren . Es dokumentiert dies die
lebhafte Betätigung auch der gewerblichen Kreditgenossenschaf¬ten Württembergs im kurzfristigen , der Arbeitsbeschaffung
dienenden Kreditgeschäft.

An flüssigen Mitteln — Kaste , Wechsel und Bankguthaben- waren Ende 1935 48,5 Millionen gegen Ende 1934 38 Mil¬
lionen vorhanden . Dabei haben sich auch di« Bestände an
eigenen Wertpapieren mit nunmehr 14 Millionen in 1935 —
vor allem durch die Uebernahme von Reichspapieren nahezu
verdoppelt.

Die gesteigerte Liquidität der Gewerbe - und Handwerker¬banken in Württemberg setzt solche in die Lage , allen begründe¬ten Kreditansprüchen gerecht zu werden.
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Aas Vaden
Grötzingen , 17 . Februar . (VE Zug überfahren .) Ein

gräßliches Unglück ereignete sich gestern vormittag
« in 10 Uhr im Bahnhof Grötzingen. Der 17 Jahre
alte Friseurlehrling Herbert Ger hart aus Blan¬
kenloch. der bei einem Meister in Grötzingen beschäftigt
ist und seine schwerkranke Mutter besuchen wollte , sprang
auf den einfahrenden Zug auf , eine Tasche und
eine Brezel in der Hand . Beim Aufspringen glitt er aus
und kam zwischen zwei Wagen . An den Puffern konnte er
sich etwas festhalten , langsam verließen ihn die Kräfte
und nach einer Strecke von etwa zehn Meter glitt er ab
und mußte so seinem sicheren Tod entgegensehen . Er

stürzte auf die Schienen und wurde über¬
fahren. Sein Körper wurde in zwei Teile getrennt.
Gerichtsausschuß und Gendarmerie waren alsbald zur
Stelle . Die Leiche wurde nach Karlsruhe überführt.

Mine MKrlchteu aus all« MM
Schwere Folgen eines Leichtsinns. 2n einem geschlossenen

Kraftwagen wurden in Berlin drei Personen gefunden.
Die drei jungen Leute , unter ihnen ein Mädchen , hatten
offenbar das Uebernachtungsgeld sparen wollen und sich
am Abend unter Benutzung eines kleinen Ofens im Wagen
eingeschlossen. Der Fahrer , der unmittelbar am Oien ge¬
sessen hatte , war bereits erstickt. Die beiden anderen Be-
wußlosen wurden durch Wiederbelebungsversuche vom Er¬
stickungstod gerettet.

Britischer Dampfer im Kanal gestrandet. Der zwischen
England und Südafrika verkehrende Luxusdampfer „Win¬
chester Castle " (20 000 Tonnen ) ist bei dichtem Nebel auf
den Küstenselsen bei Portland im englischen Kanal gestran¬
det . Die „Winchester Castle " hatte 338 Fahrgäste an Bord.
Viele von ihnen befanden sich gerade beim Tanz im festlich
geschmückten Salon . Es entstand jedoch keine Panik unter
den Passagieren . Später drahtete der Kapitän des Schiffes,
daß es sich in keiner Gefahr befinde.

Fabrikbrand in Oberitalien . ? n der großen Fabrik Vru-
neri in Bruno San Lorenzo (Toskana ) brach ein riesiger
Brand aus . Die Feuerwehr von Florenz war die ganze
Nacht mit den äußerst schwierigen Löscharbeiten beschäftigt.
Einige Personen erlitten Verletzungen . Wertvolles Mate¬
rial und Maschinen wurden von den Flammen vernichtet.
Der Schaden wird auf mehr als 2 Millionen Lire veran¬
schlagt.

Beck fährt nach Brüssel. Wie die Polnische Telegraphen¬
agentur von maßgebender Seite erfährt , geht Minister Beck,
der Einladung der belgischen Regierung folgend , zu einem
offiziellen Besuch in den nächsten Tagen nach Brüssel . Der

Zeitpunkt dieses Besuches ist noch nicht festgelegt.

Erstorben
Diettrsweiler: Friederike Dörrling geb . Hornberger,

72 Jahre alt.
Calw: Gottfried Schüttle , Haltestellcnvorsteher i . R .,

89 A. a . — Friedrich Belz, 63 A. a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D.- A . : I . 36 : 2150 . Zzt . Pieisl . 3 gültig.

Hauptverhandlung des Amtsgerichts Talw in Enzklösterle
Vorsicht bei Sprengarbeiten!

Drei Einwohner von Enzklösterle, darunter die beiden
Angeklagten , hatten im Frühjahr 1935 den Vau eines Weges
im Wald auf Markung Bergorte. Kreis Calw , übernommen,
wobei auch Felssprengungen nötig waren . Der eine Angeklagte
hatte es pflichtwidrig unterlassen , vor Durchführung der Spreng¬
arbeiten durch das zuständige Bürgermeisteramt eine amtliche
Bekanntmachung und Warnung zu veranlassen und die vor-
gefchriebenen roten Fahnen als Warnung anzubringen . Dieser
Angeklagte war neben dem Sprengmeister allein zum Besitz des
Sprengstoffes berechtigt. Die drei Unternehmer waren jedoch
der Ansicht , jeder von ihnen dürfe sprengen . Der andere Ange - !

klagte , der keine polizeiliche Erlaubnis zum Besitz von Spreng - !

stoff hatte , erhielt daher anfangs April 1935 vom Sprengmeister l

Sprengstoff zum Laden und auch zum Sprengen , welchen er aber , !
da an jenem Tag früher mit der Arbeit aufgehört wurde , nicht l
mehr benötigte . Da bei Schluß der Arbeit der Schießmeister
schon weggegangen war , versteckte dieser Angeklagte den Spreng¬
stoff in einer Hütte in der Nähe der Baustelle.

Als an nächsten Arbeitstag der Sprengmeister nicht auf die
Baustelle kam und als wieder Felsen gesprengt werden sollten,
holte der Angeklagte den Sprengstoff aus der Hütte und führte
eine Sprengung durch, wobei beide Angeklagten die einschlägi¬
gen Unsallverhütungsvorschriften, nämlich das
Postenausstellen auf allen zur Schutzstelle führenden Wegen und
das Abgeben von Hornzeichen vor dem Schuß , nicht ein¬
hielten und an deren Stelle nur ungenügende Vorkehrungen
trafen . Deshalb wurde ein etwa 150 Meter von der Spreng-
stelle mit Ausladen von Holz beschäftigter Landwirt von Hesel¬
bronn bei Altensteig , der von den durch die Bauarbeiter abge¬
gebenen „Feuer ' -Rusen nichts gehört und auf andere Weise
nicht gewarnt worden war , von einem Sprengstück am rechten
Auge getroffen und so schwer verletzt, daß die Sehkraft so gut
wie verloren ist.

Aus Zweckmäßigkeitsgründen fand die Hauptverhandlung des
Amtsgerichts Calw in Enzklösterle statt , weil diese Ort¬
schaft der Unfallstelle am nächsten liegt . Die beiden Angeklag¬
ten hatten sich wegen eines Vergehens der fahrlässigen
Körperverletzung in Tateinheit mit einem Vergehen
gegen das Sprengstoffgesetz zu verantworten . Der
Anklagevertreter beantragte gegen den einen Angeklagten drei
Monate und 15 Tage , gegen den anderen Angeklagten drei
Monate und 8 Tage Gefängnis , wobei zu berücksichtigen ist , daß
die gesetzliche Mindeststrafe für ein solches Sprengstoffvergehen,
wie es das Ueberlassen von Sprengstoff an einen anderen bezw.
die Inbesitznahme von- Sprengstoff durch einen anderen ohne
polizeiliche Erlaubnis darstellt , 3 Monate Gefängnis beträgt.

Das Urteil lautete gegen die beiden nicht vorbestraften
Angeklagten auf , 3 Monate und 6 Tage bezw . 3 Monate und
3 Tage Gefängnis . Die Angeklagten hätten sich vor Beginn der
Sprengarbeiten mit den gesetzlichen Bestimmungen über den
Umgang mit Sprengstoffen und mit den Unfallverhütungsvor¬
schriften bei Sprengarbeiten vertraut machen sollen.
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Getreide »

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 15 . - Febr .) Verkauft:
2,54 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10 .70 3,70 Ztr . Haber , Preis
pro Ztr . 8 .70 Zufuhr schwach, Handel flau . Rege Nach¬
frage nach Weizen . Nächster Fruchtmarkt am 22 . Febr . 1936.

Beklm»tmachlmge»
der RSDAP.

s « i ., Zv., » «>»«. ,
Hitler-Jugend Untervann Ill/128

Standorte Simmersseld , Fünsbronn, Ettmannsweiler
Heute abend 8 Uhr treten die Standorte Simmersfeld , Ltt-

mannsweiler und Fünsbronn in Simmersfeld an zum Heim¬
abend . Der Bannführer kommt. Kommt vollzählig und alle
in tadelloser Uniform . Der Uuterbannfiihrer

Märkte

Ochsen 47 Vullen7276 Kühe 61 Fäften7 ^ K̂
'
r .̂ ^ chaft

^ ^ bchweme , 3 Ziegen . Preise : Ochsen a 43 . b 42 . Bullen a 43
b 40- 42 Kühe a 42 . b 37- 41 , c 30- 33 , L 23- 29 . Färsen a 43
b E? - ^ lber « 80—65 , b 55—59 , c 46—54 . d 35—45 , Schweine
? (7 ' 5 b 2 55 . c 53 . d 51 , e 51 NM . Marktoerlauf - Rinder
lebhait . Bullen zuaeteilt . Kälber rubia , Sckiweine xuaeteilt.

Zwangsversteigerungen
Baiersbronn , 15. Februar. (Zwangsversteigerung .) Zm

Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Baiers¬
bronn belegenen , zur Zeit der Eintragung des Zwangsversteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des Gottlob Rothfutz,
Schreiners in Baiersbronn - Neumühle, eingetragenen
Grundstücke: 18 a 50 qm Acker und Oede bei der Schießmauer,
13 a 92 qm Wohnhaus , Werkstatt und Hofraum , dazu Zubehör»
gemeinderätlich geschätzt zu 85 300 Mark , am Freitag , 20 . März
1936 , vormittags 9 Uhr , im Rathaus in Baiersbronn verstei¬
gert werden.

Vergleichsverfahren
Ernst Keinath , Bäckermeister in Freudenstadt.

Konkurse
Nachlaß des f Hugo Katz , kaufm . Vertreter in Stuttgarl -O.

Letzte Nachrichten
Suvich fährt zu Berger -Waldenegg nach Florenz

Rom , 17 . Februar . Der österreichische Außenminister
Berger - Waldenegg ist in Florenz eingetroffen.
Wie man von unterrichteter italienischer Seite hört , wird
sich Staatssekretär Suvich wahrscheinlich bereits an einem
der nächsten Tage zur Begrüßung des österreichischen Außen¬
ministers nach Florenz begeben.

Verlängerung des alten Neutralitätsgesetzes vom
Repräsentantenhaus angenommen

Washington , 17 . Februar . Das Repräsentantenhaus
nahm die Gesetzesvorlage an , die das jetzige Neutralitäts¬
gesetz bis 1 . Mai 1937 verlängert . Die Vorlage geht nun¬
mehr an den Senat weiter.

i Freisprüche im türkische » Berschwörerprozeß
Ankara , 18 . Februar . Der Prozeß , der nach der Auf¬

deckung einer Verschwörung gegen den türkischen Staats¬
präsidenten gegen eine Reihe von Personen geführt wurde,
endete am Montag mit dem Freispruch aller Angsklagtev.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

KlejMuag ülm die ßWMigliligen g« M Mitglieder
des KlkistW Md des Aelmts

I . Diejenigen Mitglieder des Kreistags , des Kreisrats und

der Ausschüsse , denen durch die Teilnahme an den Sitzungen so¬
wie durch sonstige Dienstvorrichtungen außerhalb der Sitzungen
ein Ausfall an Lohn oder Verdienst entsteht, erhalten als Ent - s.
schädiguna ein Taggeld von 6 RM . für den vollen Tag . i

Für die nach der Dauer des Zeitversäummsies durchzufüh¬
rende Berechnung des Taggelds gilt 8 61 Abs . 2 und 3 der Voll¬

zugsverordnung zur Gemeindeordnung.
II . Die Mitglieder des Kreistags , des Kreisrats und der

Ausschüsse erhalten bei Dienstverrichtungen außerhalb ihres
Eemeindebezirks Ncifekostenvergütnngcn wie Beamte der
Stufe lil (vgl . Teil IN Nr . 35 Abs . 2 der Reisekostenbestimmun¬
gen für die Wnrtt . Beamten vom 15 . März 1934 (Reg .-Vl.
S . 101 ) , 8 8 Abs . 2 der Vollz.-VO . zur Kreisordnung vom
23 . April 1934 (Reg .-Bl . S . 139s , Abschn . II Zisf . 4 des Erlasses
des Innenministeriums über Reisekostcnvergütungen vom
20 . Juni 1934 ( Amtsbl . S . 156s.

Die vorstehende, nach Anhörung des Kreisrats erlassene
Kreissatzung ist nach dem Erlaß der Ministerialabteilung für
Bezirks- und Körperschaftsverwaltung vom 12 . Febr . 1936
Nr . 10 603 vollziehbar.

Nagold , den 17 . Februar 1936.
Der Landrat : gez. 0r . Lanfser.

SLädt . Forstsirwaltung Alteasteig.

Brennholz -Verkauf ^
am Mittwoch , den 26. Februar 1936 , nachm . 4 Uhr auf ^
dem Rathaus:

aus Stadtwald III Langerberg Abt. 8 Bord . Rauhalde,
VI Priemen Abt. 3 Rieskopfebene, 36 Bannholz , 4 l Wolf¬
halde, VII Hochdw. Abt. 2 Roßsteig, 3 Schelmenkopf,
4 Binsenberg, 5 Enghalde . 6 Breite, 7 Hoherraln, 8 Berg-
äcker , 9 Forstenhalde, IX Hagwald Abt. I Forchenbusch,
2 Ob . Mühlhalde , 3 Miitl. Mühlhalde : ?
201 Nadelh . Anbruch, 2 Bu . Prgl . , 1 Bi . Prgl . I

Losverzeichnisse find bei der städt . Forstoerwaltung erhältlich . /

Für sofort wird in ein Geschäftshaus nach Altensteig '

-ein tüchtiges , pünktliches Mädchen , welches schon mehrere i

Mädcheugesuch
Jahre gedient hat , gejucht . j

Angebote unter Nr . 451 an die Geschäftsstelle L . Blattes , f

Mittwoch
20 Uhr
obere

Uteusielg.

Mü -NlMtW.
Habe noch 1 Wiese mit
ca. 64 ar (gedüngt) zu
verpachten , gebe die¬
selbe evtl, auch in zwei
Losen ab

?r . Schex zum . Löwen " .

Altensteig
Verkaufe ca. 25 Zentner

He«
Fr. Sch r zur» „Löwen ".

Zum Eintritt per 1 . April
wird ein fleißiges u. kräftiges

msaenon
nicht unter 18 Jahren, für
Küche u. Haushaltgesucht

Hotel Kühler Brunnen
W 'ldbad

Gesangbücher

Alierrfteig.

für Konfirmanden
empfiehlt in großer Auswahl

W . Köhler , Buchbinderei

Lttmsvosvetter — 8lmmerskelä.

IVir erlauben uns, Verwandte, kreunäe uncl 8e-
ksnnte ru unserer

am Donnerstag, cien 20. bedrusr 1936
im Oasidaus rur , 8onne" in 8immers ! e ! cl statt-
kinclenZen i-loctireitskeier kreunälickst einrulacleu.

LluMs» Koller
8odn cles

st kftieäricd Koller
Landwirt

in Lttmannsrveiler

krleüerike 8oksible
Pockter äes

lAicd . Lcirsible, Lancl-
virtu.Qemeinäepkleger

in Limmerskelä

Kirchgang um 12 (Ihr in 8immerskel<I.

KM

ft ,H.

-MM

M dm Mndrdmk
Büronadeln
Aktenklammern
Briesklammern
Eckenklammern
Musterklammern
Reißnägel
Zettelhacken
Zettelspieße
Schwammdosen

in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig
Bürobedarf und Papierhandlung.
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